
Wir fordern:

• Ausbau der Erneuerbaren Energien 
engagiert voranbringen

• Förderung von Energieeffizienz und 
Energiereduktion

• Keine Verfeuerung von Holzbiomasse 
in Großkraftwerken

• Kein Ausbau der Gas-Infrastruktur

• Keine Subventionen für fossile 
Energien

ist eine gemeinnützige, gewaltfreie 
Aktionsgemeinschaft für Natur und Umwelt.

Spenden und Fördermitgliedschaften garantieren 
unsere unabhängige Arbeit.

KONTAKT
ROBIN WOOD e.V.

Bremer Str. 3, 21073 Hamburg
Telefon: 040 3808920 

E-Mail: info@robinwood.de

SPENDENKONTO
IBAN: DE13 2512 0510 0008 4555 00

BIC: BFSWDE33HAN Sozialbank Hannover
robinwood.de/spenden

AKTIV WERDEN
robinwood.de/aktiv

WWW.ROBINWOOD.DE

 

Auf unserem 3 x 10 Meter großen Floß 
kannst du mitfahren und dich gemein-
sam mit uns für eine sofortige Energie-
wende einsetzen. 

Fast jeden Tag machen wir an einem an-
deren Ort halt, mit Infoständen, Veran-
staltungen und kleinen Aktionen. Auch 
Kanu- oder Fahrradbegleitung ist mög-
lich. 

Die Floß-Crew freut sich über Besuch 
und Unterstützung! 

Tel. 0151 246 94 009 
flosstour@robinwood.de

www.flosstour.de

MIT RÜCKENWIND 
FÜR EINE ECHTE 
ENERGIEWENDE! 

Das Aktionsfloß

Floßtour 2021 
Berlin - Hamburg

23. Juli bis 15. August 
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zur Zerstörung ganzer Landstriche. Was bleibt, 
ist jahrtausendelang strahlender Müll.

Schlechte Idee: Gas und Holz

Erdgas ist ein fossiler Energieträger, 
dessen Verbrennung zum Ausstoß von CO2 
führt. Beim Abbau und Transport von Erdgas 
entweicht außerdem Methan – ein Treibhaus-
gas, das in den ersten 20 Jahren ca. 80 mal 
so klimaschädlich ist wie CO2. Je nach Art 
des Abbaus und des Transports können Gas-
kraftwerke damit genau so klimaschädlich 
sein wie Kohlekraftwerke. Bei der Gewinnung 
von Erdgas werden Wasser und Böden außer-
dem mit giftigen Chemikalien verseucht und 
damit die Gesundheit der Menschen in den 
Abbaugebieten aufs Spiel gesetzt.

Auch die Verbrennung von Holzbiomasse 
in großen Kraftwerken ist sozial und öko-
logisch fatal: Verfeuert werden keine Holz-
reste, sondern Bäume z.B. aus wertvollen Wäl-
dern der USA und des Baltikums. Der Verlust 
für Artenvielfalt und Klima und die gesund-
heitlichen Auswirkungen sind immens. Holz- 
biomasse aus Buschsavannen, wie aktuell zu-
letzt in Hamburg geplant, ist keine Alternative. 
Wieder würde Deutschland seinen Energiebe-
darf mit über tausende von Kilometern trans-
portierten Rohstoffen decken.

Die Zukunft ist Erneuerbar!

Jetzt auf Gas- oder Holzbiomasseverbrennung 
zu setzen, blockiert den dringenden Wandel des 
Energiesystems. Jeder Euro, der weiter in Ver-
brennungstechnologien investiert wird, fehlt 
beim Aufbau einer erneuerbaren Energieversor-
gung. 
Um die Klimakrise zu bekämpfen, brauchen 
wir eine echte Energiewende – jetzt!

Mit dem Aufbau eines dezentralen und erneuer-
baren Energiesystems können wir unsere Ener-
gieversorgung demokratisch und nach ökologi-
schen und sozialen Kriterien organisieren. Wir 
nehmen sie aus der Hand der großen Unterneh-
men, welche seit Jahrzehnten dicke Profite da-
mit einstreichen, und können sicherstellen, dass 
unser Energiehunger nicht weiterhin auf Kosten 
anderer Regionen gestillt wird. 
Wir haben viel zu gewinnen – lasst uns  
gemeinsam Druck machen!

Das kannst du tun:

• Hilf mit, Energie zu sparen – egal ob beim 
Heizen, Transport oder Einkauf

• Zu einem echten Ökostrom- 
Anbieter wechseln und an-
deren davon erzählen. Tipps 
gibt‘s hier: 

         robinwood.de/ökostrom

• Setze dich politisch ein: Für die Energiewen-
de und gegen diejenigen, die sie blockieren 
wollen – ob mit Aktionen, auf Demos oder 
in Form von Petitionen, gemeinsam können 
wir die Energie wenden!

Wandel fängt bei jeder*m an, aber was es 
braucht, ist ein Systemwandel!

Um die Klimakrise zu bekämpfen, muss 
sich unser Energiesystem grundle-
gend verändern. An die Stelle klima- und  
umweltschädlicher fossiler Energien muss eine 
vollständig erneuerbare Energieversorgung 
treten. Mit den Erneuerbaren Energien haben 
wir jetzt die riesige Chance, ein ökologisches,  
sozial gerechtes und klimafreundliches Ener-
giesystem aufzubauen. Dafür brauchen wir 
einen schnellen Ausbau dezentraler Erneuer- 
barer Energien, die Förderung der Energie- 
effizienz und das Streichen aller staatlichen 
Gelder für fossile Energien.
Doch es gibt starken Gegenwind! Akteure 
in Politik und Industrie wollen möglichst 
wenig verändern. Die Verbrennung von Kohle 
soll einfach durch die Verbrennung von Gas und 
Holz ersetzt werden. Verschiedene Betreiber pla-
nen die Umrüstung ihrer Kohlekraftwerke oder 
den Bau von entsprechenden Ersatzkraftwerken.  
Diese Entwicklung wäre eine Katastrophe für 
Klima- und Artenschutz und  soziale Gerechtig-
keit. 
Wir sind dagegen aktiv: Wir lassen uns unsere 
Energiewende nicht kaputt machen!

Wir brauchen die Energiewende!

Kohle ist der Klimakiller schlechthin. Der Ab-
bau von Kohle führt außerdem zu einer massi-
ven Zerstörung von Lebensräumen. Zum Schutz 
des Klimas und der vom Abbau betroffenen 
Menschen müssen wir jetzt aus der Kohle aus-
steigen!
Anders als die Atomlobby aktuell behauptet, hat 
auch Atomkraft keinen Platz in einem Ener-
giesystem der Zukunft. Als Lösung angeprie-
sene neue Reaktortypen existieren nicht – und 
würden, falls sie jemals serienreif werden wür-
den, deutlich zu spät kommen, um die Klima- 
krise zu bekämpfen. Atomkraft ist die teuerste  
Art, Strom zu produzieren, und bedeutet 
ein ständiges unverantwortliches Risiko für 
Mensch und Umwelt. Der Abbau von Uran führt  
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2020 in Berlin:  Das Floß im Einsatz für eine wirkliche Energiewende


